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Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Hamburg , 11 . Aug . Zwei von den vier an Bord des englischen

Dampfers „Elizabeth " verhafteten Matrosen , welche die Most 'sche „Freiheit"
und den „Rebell " nach Deutschland zu schmuggeln pflegten , sind heute wieder
entlassen worden ; hingegen haben sich die Anklagepunkte für die beiden andern
Matrosen noch bedeutend vermehrt.

— Die neuerdings austretende Meldung , daß Herr v. Bennigsen
nicht mehr abgeneigt sei , eine auf ihn fallende Wahl zum Reichstage anzu¬
nehmen, ist , wie die Tägl . Rdsch. schreibt , heute ebenso verfrüht , wie vor
mehreren Wochen, als sie zuerst verbreitet wurde . Herr von Bennigsen soll
sich vor einiger Zeit einem politischen Freunde gegenüber in aller Offenheit
über diese Frage ausgesprochen und keinen Zweifel daran gelassen haben,
daß er nur dann ein etwa ihm zufallendes Mandat zum neuen Reichstage
anzunehmen gedenke, wenn die nationalliberale Partei in einer ansehnlichen
Stärke aus den Neuwahlen hervorgehen werde . Nur wenn es ihm vergönnt
sein würde , wieder an die Spitze einer einflußreichen und ausschlaggebenden
Partei zu treten , würde er geneigt sein , die Mühen und Aufregungen einer
parlamentarischen Thätigkeit wieder auf sich zu nehmen und dem Reichstage
im allgemeinen Interesse einen Teil seiner Zeit , zu opfern , die seine hanoversche
Verwaltungsthätigkeit ohnehin stark in Anspruch nimmt . So ist , wie ver¬
sichert wird , die wahre Sachlage . Demnach wird sich die Frage , ob Herr
von Bennigsen wieder ein Reichstagsmandat annehmen werde oder nicht, erst
nach den Wahlen entscheiden, was freilich voraussetzt , daß seine Anhänger auf
alle Fälle für seine Wahl werden Sorge tragen müssen. In der That wird
denn auch beabsichtigt , ihn in seinem früheren Wahlkreise Otterndorf von
Neuem aufzustellen.

München,  11 . August . Als R e i chs t a g s w a h l k a n d i d a t
der liberalen Parteien Münchens wird mit großer Bestimmtheit der Guts¬
und Fabrikbesitzer Hugo v . Maffei  genannt . Dieser Mann der zu den
bedeutendsten Industriellen und Großgrundbesitzern Baierns zählt und in aller»L
Kreisen die höchste Achtung genießt , war schon früher im Wahlkreise München -- "
ll, zu dem ein Theil der ländlichen Umgebung Münchens gehört, als Can-
didat aufgestellt und errang dort dem geistlichen Rate Dr . Westermayer
gegenüber zwar nicht die Stimmenmehrheit , wohl aber eine so große Anzahl
von Stimmen , daß für den eigentlich städtischen Wahlkreis München i seine
Candidatur als eine glückliche umsomehr bezeichnet werden muß , als die poli¬
tische Gesinnung Maffeis bei durchaus freier Grundanschauung und gediegenem
Charakter nach keiner Richtung extrem ist. Noch gilt seine Candidatur nicht
als offiziell, aber allgemein bringt man derselben in liberalen Kreisen warme
Sympathie entgegen . — Unsere Handelskammer befürwortete in ihrer letzten
Sitzung mit Stimmenmehrheit ein Gesuch um Einführung eines Schutzzolles
für Cement gegenüber dem österreichischen Wettbewerb , der durch starke Ein¬
gangszölle gedeckt ist.

E n H l a n d.
— Ueber 50,000 Personen fanden sich gestern nach der geringsten

Schätzung in den Pomona -Gärten in Manchester ein. Die Hauptredner
waren Cross , welcher den Vorsitz führte , Lord Salisbury , Chaplin und
Lord R . Churchill . Lord Salisbury sprach gegen Chamberlain , Curchill
gegen Lord Hartington und Gladstone . Salisbury verglich die liberalen
Verheißungen von 1880 mit dem liberalen Errungenschaften von 1884.
Statt Frieden auf dem ganzen Erdboden zu wahren , vergoß die Regierung
das Blut nackter Wilden wie Wasser ; sie besänftigte Irland derart , daß bei
einer Parlamentswiederwahl die liebe Schwesterinsel mit 70 bis 80 england¬
feindlichen Abgeordneten im Unterhause auftritt ; sie kräftigte den Wohlstand
so, daß augenblicklich die Schiffe aus Mangel an Fracht seierw, die Banken
nicht wissen , wo sie ihr Geld anlegen sollen. Vom Ob er Haufe sagt er:
Zugegeben , daß das Oberhaus eine anfechtbare Einrichtung ist — was ich
aber durchaus nicht zugebe — wir haben es nicht geschaffen. Wir kamen
hinein durch die Staatseinrichtung , so wie sie uns überliefert wurde und
wie wir sie vorsanden ; sollen wir unsere Pflicht vernachlässigen , weil ein
Argwohn gegen dieses Institut laut wird ? Aber das Oberhaus ist die ein¬
zige Bürgschaft gegen die Tyrannei einer zweiten Kammer . Lord R . Chur¬
chill versuchte , die Regierungshandlungen Gladstones als eine einzige Kette
von Fehlern , Unfällen und Verderbtheiten darzustellen . Er beleuchtete den
Pakt Kilmainham , den Krieg mit den Boeren , die Behandlung Cetewayos,
die egyptische Frage , die Konferenz , die parlamentarische Geschäftsordnungs¬
frage , die Verschwendung u . s. w.

Tages - Neuigkeiten.
Neuweiler.  Am Montag , denn 11 . d. M ., Abends zwischen 7— 8

Uhr , ist im Walde des Christian Käppler.  Bauer von Würzbach , in der.
Nähe vom Emzhof , Markung Würzbach , Feuer  ausgebrochen . Durch
das schnelle Eingreifen der Feuerwehr von Calmbach wurde das Feuer als¬
bald gelöscht, so daß kein erheblicher Schaden entstanden ist. Die Entstehungs-
Ursache ist unbekannt.

F ^ -̂ "o n der Nagold.  12 . Aug . Im Bad Tein  ach beträgt die
Zahl der Kurgäste wohl noch über 500 . Ein allmaliger Rückgang ist be¬
merkbar . doch treffen täglich neue Gäste und Passanten ein. Wohnungen
sind allenthalben zu erlangen . Vorwiegend ist die Zahl der Gäste aus den'
Landen jenseits des Main . Genaue Beobachtungen in der Trinkhalle er¬
geben, daß die Mehrzahl der Mineralwassertriyker der Bachguelle den Vorzug
giebt , während der Hirschquelle die Füllungen der zur Versendung nach allen
deutschen Gauen und nach Frankreich kommenden Gefässe entnommen werden.
Die heiße Jetztzeit giebt diesem Geschäft ununterbrochenen Fortgang bei Tag
und bei Nacht , obwohl stündlich 250 Krüge »erfüllt und verkorkt zu werden
vermögen . Ausflüge zu Fuß und zu Wagen erfolgen - nach Zavelstein , Calw,
Wildbad ^ Freitag Abend wurde im großen Saale des Kurhauses von den
H. H. -M a r u m (Violinist ) , Götschius (Pianist ) und Duß (Opern¬
sänger ) , sämtliche aus Stuttgart , ein Concert gegeben, das bei der bekannten

JeiriLLeton.

Brandstifters Jore.
Eine hessische Dorfgeschichte von E . Mentzel.

(Nachdruck »erboteu .1

(Fortsetzung .)
-enetraud wandte ihren Kopf zur Seite , als schaue sie nach irgend

einem Gegenstände un nahen Waldpfade . Dabei spielte aber ein so boshaftes
Lächeln um ihren Mund , daß keine Spur von der vorigen Anmut mehr in
ihren Zügen zu finden war . Doch nur einen Augenblick dauerte diese Ver¬
änderung , dann sah sie ihren Geliebten wieder mit unschuldiger Miene an
und sagte : „Freilich , wenn Du das meinst, Franzel , wenn ein doppelt Glück
davon abhängt , dann Han ich auch doppelt Grund , beherzt und mutig den
wichtigen Schritt zu thun !"

„Siehst Du . ich Han ja gewußt , daß ich nur zu guter Stund ' das
rechte Wort bei Dir auszuthun brauche !" rief er jubelnd , indem er sie, wie
eine Mutter ihr Kind , streichelte und liebkoste.

. „Aber jetzt mußt Du geh'n , Franzel , bat sie inständig und machte sich
von seinem Arm frei . „Glaub ' , wenn sie erst unser gemeinsam Fortsein
bemerken, dann wird 's mein Vater gewahr und dann ist zum Voraus Alles
vorbei !"

„Das seh' ich ein , obgleich ich jetzt Dein lieb ' Antlitz in einem fort
anschau'n und alles Böse von vorhin wieder gutmachen möcht' ! Gelt ' Lene-
raud , denkst' nit mehr d'ran zurück?"

„Wenn Du meine Gedanken nit selbst wieder d' rauf bringen willst,
gewiß nit . Aber ich Han dem jungen Schulmeister , der später kommen will,
'nen Walzer versprochen , da wird wohl das alte Lied in neuer Weis ' wieder
von vorn ' angehen !"

„Den blonden Schulmeister fürcht ich nit !" sprach Franz bestimmt.
„Doch wenn Du 's vermeiden könnt' st , mit dem Hanjust zu walzen , dann
gäbst Du mir heut 'nen Liebesdienst , der mich mein Lebtag gegen alle Zweifel¬
qual fest machen könnt ' ."

„Ich will 's schon thun , wenn er mir nur nit nachläuft !"
„Dazu scheint er mir heut kein Schneid zu Han. Er schaut ja wie

ein Trübetrost in die Welt und ist vorhin , das Han ick gemerkt , nur auf
sein Vater sein Geheiß zum Tanzen gangen ."

„So !" rief Lenetraud schnippisch. „Wenn Du das vermerkt hast
dann begreif ' ich aber nit , vaß Du vorhin so jaloux sein könnt' st !"

„Muß man denn grad ' aus Furcht vor eines Andern Lieb' in solchen
Zustand kommen ?" fragte er bewegt . „Glaub mir , Lenetraud , die Furcht
vor eines Andern schöner Gestalt und großem Gut , die Angst vor des Zufalls
tückischer Macht über ein Weiberherz , das sind auch Dinge , die einen so
weit bringen können !"

„Herr Jesus ! Du simulirst ja wie ein Perner !*) gab sie mit merklichem
Staunen zurück.

„Die Lieb' macht gescheckt, dys merk' ich jeden Tag !"
„Doch jetzt geh' , Franzel , es ist die höchste Zeit !"

' ) Tu hast ja Gedanken wie ein Pfarrer.



Gediegenheit der Mitwirkenden und der Vortrefflichkeit ihrer Leistungen hätte
eines bessern Besuchs sich erfreuen sollen. Das Programm enthielt 7 Vor¬
träge auf dem Klavier und der Violine von den Komponisten Rust , Schubert,
Schumann , Gaff , Marum , VieuxtempS und Brahms -Joachim , sowie 5 Lieder
von R . Wagner , Schwab , Herbert , Schubert und Bohm . Das Entröe war

^ quf ' <1L 1.50 ü Person festgesetzt. W . Ldztg.
Wildbad,  10 . Äug . Dis Beleuchtung unserer Enzpromenaden

schuf gestern ein Fest , wie es die Märchendichter nicht reizender ersinnen
können. In den ausgedehnten Anlagen glüten nach Einbruch der Dunkelheit
unzählige Lampions als Leuchte für eine aus mehreren Tausenden bestehende
Menge von Kurgästen , Einheimischen und Besuchern aus Nah und Fern,
die gekommen waren , dein seltenen Schauspiel beizuwohnen . — An der
oberen Enzbrücke entwickelte sich ein wahrer Feenzauber . Bengalische Flammen
gossen ihren gedämpften Schein aus das Waldesdunkel , um die Baum - und
Felsengruppen , daneben die in Escaden rauschende Enz in reichster Abwechs¬
lung beleuchtet erscheinen und wieder sanft in die Dämmerung zurücksinken
zu lassen , während die Kurkapelle von hohem Stand aus unsichtbar ihre
Weisen ertönen ließ . Ein glänzendes Feuerwerk erfreute den Beschauer.
Bald schaffen mächtige Feuergarben in die Nacht , bald zitterten bunte Blumen,
durchflogen leuchtende Kugeln und Sterne die Äbendluft , goß sich ein Gold-
und Silberregen hernieder und schwirrten mit hundertfachem Krachen Schwärmer
und Frösche störend in die Waldesruhe , um mit Donnerhall ihren Zickzack¬
flug zu enden. — Die Waldgeister oder die Zwerge aus den Felsenhöhlen
waren auch wirklich dadurch erwacht , um an dem Fest teilzunehmen . Als
bärtige , kapuzenüberzogene Gesellen hatten sie sich eingefunden , tanzten in der
Runde und führten beim Klang der Musik ihren Reigen treppauf , treppab,
über Stiegen und Felsen , um zum Schluß ihres Werkes wieder zu ver¬
schwinden. Es gieng nun der Stadt zu. Theater und Kirchen standen von
bengalischem Licht umstrahlt . Vor der Trinkhalle bot die Pyrotechnik ihr
Schönstes , was Menschenaug erfreuen kann . Feurige Palmen , Räder , Bou¬
quets erstrahlten , die Racketen schossen zum gestirnten Nachthimmel und die
Lichter am Firmament schienen sich mit ihnen wieder herabzusenken aus fröh¬
liche Menschen . Den Schluß bildete der Namenszug S . M . des Königs
Karl , von einer Krone überstrahlt , deren Glanz heute kein Edelstein erreichte.
— Mit einem Hoch auf Seine Majestät und mit der Nationalhymne schloß
das schöne Fest , für dessen Zustandekommen Herrn Stadtschultheiß Bätzner
das Hauptverdienst gebührt . — Das Feuerwerk ist von Herrn Pyrotechniker
Wilhelm Weiffenbach, (pyrotechnische Fabrik in Stuttgart - Friedrichs¬
höhe) , ausgeführt . — Die Kosten der Veranstaltung , die sich auf ca. 2500
belaufen , sind durch freiwillige Beiträge und das Entree gedeckt.

Stuttgart.  Der „Schw . Merk ." schreibt in seiner Numer vom
13 . August : In der Kolonade des Königsbaus ist nunmehr das Zentral¬
magazin für Gesundheits - und Krankenpflege zum roten Kreuz von vr.
Lindenmeyer  eingezogen und hat das sehr geeignete Lokal mit seinen
großen Schaufenstern zu einer Ausstellung von diätetischen und hygienischen
Hilfsmitteln benützt , welche jetzt so vielfach in der Behandlung der Krank¬
heiten und zur Verhütung derselben an die Stelle des Arzneinehmens ge¬
treten sind. Es ist nicht zu verleugnen , daß die moderne Medizin und Chi¬
rurgie an der Stelle der Mixturen , Pflaster und Salben , wie sie früher
üblich waren , nun weit lieber eine zweckmäßige Diät , einen nassen Umschlag,
eine geeignete Lagerung oder Bandage u . dergl . setzt und damit sicherer
und für den Patienten angenehmer zum Ziel kommt. Aber auch diese Dinge
müssen ebenso wie die Desinfektionsfragen mit Verständnis und Sachkunde
behandelt werden , damit der Arzt seines Erfolges sicher sein kann , und es
ist daher nicht zu verwundern , daß die Entstehung und Ausbildung des
Lindenmeye  r 'schen Geschäfts in ärztlichen Kreisen freundlicher Aufnahme
begegnet ist , wozu nicht wenig die durchaus loyale Haltung des Besitzers,
das Fernhalten alles Geheimmittelwesens und jeder Kurpfuscherei beigetragen
haben dürfte . Die Lage des neuen Magazins , zunächst dem Bahnhof und
im Zentrum des Verkehrs , dürfte die Benützung auch von auswärts wesentlich
erleichtern . —

Tübingen,  13 . Aug . Auf dem hiesigen Bahnhof ereignete stch
heute Nachmittag bei Abfahrt des Zuges um 1 Uhr 35 Min . nach Rotten¬
burg ein schreckliches Unglück. Der dienstlich hier anwesende Stations-
kommandant von Münsingen wollte in den bereits in Bewegung befindlichen

„Du kommst doch gleich nach ?"
„Gewiß , ich lauf ' durch die Felder , Du kannst den Weg neben dem

Waldrain einschlagen !" ^
Er herzte sie, als ob er für immer Abschied von ihr nehmen solle, wandte

sich noch einmal nach ihr um und verschwandt dann schnell hinter dem nahen
Buschwerk . . ^ ^ .

So lange sie seinen Schritt aus der Ferne vernehmen konnte , stand
Lenetraud wie gebannt da , als aber das Geräusch immer mehr verhallte,
legte sie sich beide Hände vor ' s Gesicht und seufzte tief auf . „Herrgott " ,
sprach sie in fieberhafter Erregung , „wie soll ich nur das vulkanisch' Manns¬
bild auf gute Art wieder los werden ? I" — Sie machte eine Pause , in
welcher sie mehrmals mit verschränkten Armen vor der Bank auf und ab
schritt dann setzte sie mit boshaftem Lächeln noch hinzu : „Er meint ' , er
braucht ' auf dem Hanjust seine Lieb' nit jaloux zu sein ! — Ich werd ' ihm
beweisen , daß ich die Brandstifterbrut leicht aus 'nem Herzen drücken kann,

daß er sich heut gewaltig geirrt hat !" - . ^
Sie lehnte sich an einen Tannenbaum und bückte erne Welle m die

blaue Luft , als sinne sie schon jetzt darüber nach , wie sie ihren Zweck am
schnellsten erreichen könne. Plötzlich fiel ihr Blick auf einen schlanken, etwas
schmächtigen jungen Mann , der gedankenvoll den nach Wambach führenden
Weg herauskam , und sie huschle , wie ein verscheuchtes Huhn , schnell nach
der Bank zurück. „Der kommt mir gerade recht , um die trüben Gedanken
wieder flink zu vertreiben !" sprach sie, ihre Haare ordnend und ihren etwas
verknitterten Anzug schnell wieder zurecht streichend. Dann nahm sie wieder
ihre unschuldige Miene an , setzte sich nieder und blickte so träumerisch in die

Zug noch einsteigen , wurde jedoch dabei von den Rädern erfaßt und über¬
fahren . Der Kopf des Unglücklichen wurde völlig vom Rumpfe getrennt
und letzterer auch sonst noch verstümmelt . Dem Verunglückten war , wie wir
hören , seitens des hiesigen Stationskommandanten , der ihn begleitete , das
Besteigen des bereits im Gange befindlichen Zuges entschieden abgeraten
worden , leider ohne Erfolg . Möchten sich doch alle Eisenbahnreisende der¬
artige so oft vorkommende Unglücksfälle endlich zur Warnung dienen lassen.

Aus der Steinlach,  13 . August . Vorgestern ereignete sich in
Hinterweiler ( Parrelle von Gomaringen ) ein gewiß seltener Fall : Eine Magd
sollte auf der Bühne einen Fensterladen schließen, weil ein orkanartiger Sturm
denselben hin- und herschlug . Während sie nun im Begriff stand , denselben-
zu schließen , zuckte ein Blitzstrahl durch's Fenster und zugleich wirbelte der
Sturm eine Staubwolke auf -. Das Mädchen erschrack und schrie in ihrer
Herzensangst : Feurio ! Ohne die Sache zu untersuchen , wurde auf dies hin
alsbald im Weiler Feuerlärm gemacht und auf dem Schulhaus Sturm ge¬
läutet . Auch nach Gomaringen drang der wimmernde Ton des Glöckleins.
Hier saß die neugegründete Feuerwehr beieinander beim kameradschaftlichen
Schoppen . Dieselbe , voll neuen Mutes , glaubte , als auch in Gomaringen
die Sturmglocken ertönten , nun gleich die erste Feuerprobe bestehen zu dürfen.
In wenigen Minuten war nun alles zum Abmarsch parat . Im Sturm¬
schritt gieng' s Hinterweiler zu , doch — blinder Eifer schadet nur — halb¬
wegs erfuhr die tapfere Feuerwehr , daß es im Hinterweiler aar nicht brenne.
Sie mußte sich „wohl oder übel " zur Umkehr bequemen , und ver Rückmarsch
erfolgte nicht so schnell als der Hinmarsch . — Am Montag Abens um 9
Uhr schlug der Blitz in Nehren in ein Haus ohne zu zünden , tötete aber
einen einzeln stehenden Stier im Stall . Eine Stunde nachher schlug der
Blitz abermals ein und zwar auf dem Eckhof bei Dußlingen . Auch dies
war ein sogenannter kalter Streich , nur einige Balken wurden zersplittert.
An demselben Abend hagelte es im Gomaringer Sommerfeld (bestockt mit
Waizen und Haber ) und zwar ziemlich bedeutend ; im Ort selbst, etwa eine
Viertelstunde davon entfernt , fiel nur ein kleiner Regen , der kaum den Staub
legte . — In Dußlingen mußten in der vergangenen Woche mehrere Stücke
Vieh , welche am Milzbrand gefallen waren , vergraben werden.

Heilbronn,  11 . Äug . Von einem Ausflugs per Velociped ins
Weinsberger Thal rc. zurückkehrend , stürzte gestern Abend der Buchbinder
Fr . Rau von hier beim Herabfuhren vom Galgenberg so unglücklich von
seinem Dreirad ., das sich überschlug , daß er noch im Laufe der Nacht den
Geist aufgab . Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 5 Kindern.

^ - Ulm,  13 . Aug . Gestern Nachmittag gieng ein Fremder durch He
Neustadt . In der Wilhelmsstraße sah er ein lOjähriges Mädchen vor einm
Hause stehen. Er sprach dasselbe an und lockte es in die Wohnung , nachdem
er erfahren hatte , daß die Eltern des Kindes abwesend seien. Der vewegem
Eindringling that bekannt , ließ Bier holen und schenkte dem Mädchen ein
wertloses Ohrgehänge . Nach und nach wurde er zudringlich uns gewali-
thätig , so daß die Bedrohte aus Leibeskräften zu schreien anfieng . Der
Bursche ergriff die Flucht , wurde aber durch den von dem Vorfall unter¬
richteten Vater des Mädchens und durch einen Polizeisoldaten verfolgt und
eingefangen . Zur Haft gebracht , ist in dem gefährlichen Menschen ein viel
bestrafter Gauner erkannt worden.

Paris,  10 . Aug . Am vergangenen Montag ist ein junger deutscher
Kaufmann Leonhard  das Opfer eines Verbrechen geworden , dessen
Thäter noch nicht entdeckt sind. Vormittags war der junge Mann aus Paris
zu einem Freunde in Bougival gefahren und hatte mit diesem gemeinsam
gefrühstückt . Als hierauf der Freund nach Paris fuhr , machte Leonhard
durch die Le Pacq genannte Seineinsel einen Spaziergang nach der Gre-
nouillöre , einer vielbesuchten , mit Restauration verbundenen Badeanstalt.
Auf dem Rückwege von da muß er überfallen worden sein, denn um 4 Uhr
nachmittags fand man ihn im Schilfe halb im Wasser liegend mit 3 Schuß¬
wunden vor . Er lebte zwar noch , konnte aber nicht sprechen und starb in
der darauf folgenden Nacht , ohne irgend welche Aussage machen zu können.
Das Fehlen von Uhr und Portemonnaie beweist , daß hier ein Raubmord
vorliegt , dessen Urheber wahrscheinlich zu dem arbeitsscheuen Gesindel gehören,
das die Vororte von Paris seit geraumer Zeit unsicher macht . Es ist fast
unbegreiflich , daß eine solche That am Hellen lichten Tage an einer so viel¬
besuchten Stelle unbemerkt ausgeführt werden konnte.

Ll
erne , als sei sie in Bewunderung der sich vor ihr ausbreitenden WM

Landschaft versunken.
Als der junge Mann in die Lichtung des Weges trat und Lenetraud

plötzlich bemerkte , fuhr er heftig zusammen und stieß einen leisen Schrei
aus . In demselben Augenblick wandte sie ihm ihr Antlitz zu , dessen Züge
eine freudige Ueberraschung wiederspiegelten , und sagte , indem sie aufstand
und einen zierlichen Knix machte:

„Ah , der Herr Lehrer ! Doch wie ich erschau' , Hab ich ihn recht zur
Unzeit durch mein Hiersein erschreckt."

„O bitte , durchaus nicht, Fräulein Lenetraud !" entgegnete der Angeredete
verlegen . „Es war nur eine so seltsame Fügung , ich dachte nämlich gerade" -

Er stockte und sie fügte schelmisch noch hinzu : „Sie dachten gewiß
grade an ein fürnehm Stadtfräulein , mit dem sich unsereins gar nit messen
kann !" —

„Doch nicht !" erwiderte er mit merklichem Entzücken über ihr anmut¬
iges Wesen . „Warum sollten meine Gedanken auch in die Ferne schweifen,
wo das Gute und das Schöne so nahe ist ! — Wenn Sie es mir nicht übel
nehmen , dann will ich Ihnen offen gestehen , daß ich vorhin gerade an Sie
gedacht habe !"

„Ach nit möglich ? !" rief sie erstaunt und schlug die Hände zusammen.
„Doch ich begreif gar nit , daß ein so gescheidter Mensch, wie der Herr Lehrer,
seine Gedanken auf ein so dumm ' Ding , wie ich bin, lenken kann !"

(Fortsetzung folgt .)



— 383

.' faßt und über-
ampfe getrennt
l war , wie wir
begleitete , das
eben abgeraten
rhnreisende der-
z dienen lassen,
ereignete sich in
all : Eine Magd
aartiger Sturm
stand , denselben
ich wirbelte der
schrie in ihrer

ve auf dies hin
aus Sturm ge-
des Glöckleins.

ueradschaftlichen
in Gomaringen
ehen zu dürfen.

JmSturm-
1 nur — halb¬
er nicht brenne,
oer Rückmarsch

ig Abend um 9
en , tötete aber
«her schlug der
ien. Auch dies
den zersplittert.
Id ( bestockt mit
selbst , etwa eine
aum den Staub
mehrere Stücke

n.
: Velociped ins
der Buchbinder
unglücklich von

> der Nacht den
5 Kindern,

ander durch ii'e
ochen vor einem
lhnung , nachdem
. Der vewegene
ein Mädchen ein
ch und gewalt-
i anfieng . Der
r Vorfall unter¬
en verfolgt und
tenschen ein viel

junger deutscher
-worden , dessen
Kann aus Paris
iesem gemeinsam
nachte Leonhard

nach der Gre-
nen Badeanstalt,
denn um 4 Uhr
nd mit 3 Schüß¬
en und starb in
achen zu können,
c ein Raubmord
Jefindel gehören,
icht. Es ist fast
an einer so viel¬

reitenden schäm

lt und Lenetraud
len leisen Schrei
zu , dessen Mge

idem sie aufstand

ich ihn recht zur

-te der Angeredete
ach gerade " -
ie dachten gewiß
is gar nit messen

über ihr anmut-
Ferne schweifen,

es mir nicht übel
n gerade an Sie

Hände zusammen-
! der Herr Lehrer , »

kann !"

Vermischtes.
-Das schlaue Baby.  Eine amerikanische Dame behauptete

m Gesellschaft , daß sie mit einem ihrer sentimentalen Lieder jedes kleine

Kind auf der Stelle in den Schlaf singen könne . „ Glauben Sie ihr nicht ",

flüsterte ein skeptischer Yankee seiner Nachbarin zu , „ ein amerikanisches Baby

ist schlau genug , sich schlafend zu stellen , um diesem entsetzlichen Gesänge zu

entgehen ."
-EinbravesKinder Mädchen . Eine sehr lehrreiche Geschichte

sür Eltern und — Kindermädchen hat sich vor einigen Tagen in Düsseldorf

zuqetragen . Ein Kindermädchen befand sich mit ihrem Schutzbefohlenen in

der Seufzer -Allee , wo sie so interessante Unterhaltung fand , daß sie den

Kinderwagen ganz außer Acht ließ . Zufällig kam der Onkel des Kindes

des Weges daher und bemerkte die Situation . Ohne daß das Mädchen

etwas gewahr wurde , nahm er das Kind aus dem Wagen und trug es

nach Hause . Zwei Stunden später — es klingt unglaublich , aber es ist

Thatsache — kam die gewissenhafte Wärterin mit dem leeren Wagen , in

den sie noch gar nicht hineingesehen hatte , gleichfalls nach Hause , und ant¬

wortete auf die Frage nach , dem Befinden des Kindes ganz munter : „Es

schläft " . Nachdem constatirt worden , daß der Wagen leer war , wollte das

Mädchen sich erst ein Leid anthun , begnügte sich dann aber damit , dem ihr

mit der nötigen Bestimmtheit erteilten Rate zu folgen und — schleunigst

ihre sieben Sachen zu packen.

Amtkicke Aekarmtmackungen.

K . Amtsgericht Calw.

Bekanntmachung.
Montag , den 18. ds. Mts . , von 10 bis 1 Uhr , wird in Neu-

weiter Gerichtstag abgehalten.
Calw , den 14 . August 1884.

Amtsrichter Aeckinger.

Revier Calmbach.

Orenn̂otz-Veêaû.
/ Donnerst  a g,

den 21 . Aug ., Mor¬
gens 8 Uhr , in der
Jägerhütte in Kälb-

, _ ,ling:
197 Rm . tann . Prügel u . Abfall¬

holz u . 148 Rm . tann . Brenn¬
rinde aus der Abth . Schwann.

ODVerknuf.
Nächsten Montag,  den 18 . ds .,

wird der städt . Obstertrag
vom Galgenwasen geschätzt zu 20 Simri

„ Brühl „ „ 21 „
„ Stadtgarten „ „ 20 „
„ Spitalacker „ „ 16 „

u. Altburger Staige „ 7 „
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr
am Brühl.

Stadtpflege.
H a y d.

Prioatanzeigerr.

K Calw . A
^Sonntag,  den 17 . August,A

K Vormittags 7 >/4 Uhr , A

OotlesäienE
in der Turnhalle . «A

Nächste Woche backt

Laugm -Mreßekn
. Bäcker Geh ring.

Liebenzell.

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzl . Theil-
nahme an dem

schweren Verluste
meines innigstgelieb-
ten Gatten

Carl Bodamer,
die ich von Stadt
und Land erfahren

durfte , sowie für die ihm erwiesene
letzte Ehre seitens der Feuerwehr , des
Gesangvereines und der Musik , sage
ich aus diesem Wege meinen aufrichtig¬
sten Dank.

Die tieftrauernde Gattin
Louise Bodamer,

geb . Stottele.

UiWr - V srsik.

Morgenden Sonn¬
tag,  Nachmittags 4

^Uhr,
Monak-

Verfammkung
_ _ und Abstimmung bei

Kamerad Moros  z . Rappen.

Bis 1. Sept . oder später habe ich
mein hinteres

Logis
zu vermieten

Schreiner Niedhammer.
Gechingen.

8 aatäinAek,
sehr schönen roten , hat zu verkaufen

Schultheiß Ziegler.

KssodLtk-LmpledlimK.
Einem werten Publikum von hier und auswärts mache die ergebenste

Anzeige , daß ich das Flaschnerei - Geschäft samt Laden

von Inan Schnriöt , Witwe,
käuflich übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Kunden aufs schnellste

und billigste zu bedienen und halte mich stets bestens empfohlen.
Achtungsvoll

Olir. HörulL , Istaselmsr.

Handel Sr Verkehr.

Ellwangen,  11 . Aug . Der heutige Monatsviehmarkt hier war

sehr stark befahren , es waren im ganzen 2180 Stück zugetrieben . Der

Handel gieng anfangs lebhaft , später flau ; , doch wurden 50 Wagen mit

Vieh per Bahn abgeschickt , darunter ein Extrazug nach Heilbronn . Es ist

Preisrückgang eingetreten , weniger bei Fettvieh , mehr bei den anderen Gatt¬

ungen . In den Fleischerläden wird per Pfund im Einzelverkauf bezahlt

für Ochsenfleisch 60 Pf . , Rindfleisch 50 Pf . , Schweinefleisch 50 — 55 Pf,

Kalbfleisch 40 Pf.

K g l . S 1 a n d e s a m t Calw.
Vom 9 . bis 14 . August 1884.

Geborene.
9 . Aug . Ewald , S . d. Eugcu HLHnlm , KuustmühlebesitzerS.

Getraute.
10 . „ Karl Gustav Klcindieust , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Susanne Maria

Maier , hier.
10 . „ Christian Eduard Ackermann , Zwirnmeister von Adelshauscn , Kgl . Prcuß.

Kreis Melsungen , mit Christiane Marie Müller von hier.
14 . „ Johann Jakob Keller , Kausmann hier mit Christine Elisabethe Beißer von hier.

Gestorbene.
1 ! . , Juliane Wilhclmine Fink , ledige Fabrikarbeiterin , 21 Jahre alt.

11 . „ Christine Glätz , ledige Dienstmagd von Mindersbach , 30 Jahre alt.

Holzerhaltung.
Carbolinemn ist bei gleicher Haltbarkeit 6mal billiger als 3maliger

Oelfarb -Anstrich , wird zu landwirtschaftlichem Inventar , Zäunen , Veranden,

zu Bauzwecken und gegen Schwamm verwendet.
Niederlage für das Oberamt Calw bei

Grnit Heovgü.

kardvarell - LmplodlrmK.
Irr Oel abgegebene Farben:

Lttuckmtiß, feinst in Klchbiichlen̂Z Mund,
Meiweiß, offen und in „ „ 5 „

in verschiedenen Sorten,

Goldocker, offen und in AeWlhsen9 Z Pfund,
Oelgrnn, „ „ „ 5 „

Siltlltif, stiifstg, Cspallack, Terpentinöl, frans., Leinöl etc.
In trockenen Farben:

Goldocker, engl. Rot4 Mennig, Mramnringrnn, Rltrarnarindlau,
Moreilenfich, Lnfflerbrauu, Umdronn, Rclifchnmrz, rei-ra äi
8(611119, sowie feinstes Mrmulmnnmfchblau, in Packeten

5, 10,18  und 30  Pf., ferner nsrstglichsten Cifenlnck etc. etc.
empfiehlt zu den bissigsten H'reisen

AcrvL Scckrncrnn ^ Marktplatz.

Die

WE « UM» i K

einpüelüt stell in ^.nkerliAUNA aller Druelrarlieiten,
als

NrrKe , Rrochürrn , Eirrnlairt , Frr 'isrvuranls , RriefKöpkt,

MsftrnKarlrn rtr . rtr.

in slsZLntsstsr ^ .usstattunZ

von Ule. 4 . 50  NN.

Schnette unö prompte Weöienung.

öilligsts Preise.

Ateine obere

Wohnung
ist vom 23 . Sept . an zu vermiethen

Ernst Grießler
in der Insel.

Eine gesunde , kräftige

Amme
sucht sofort

Louise Linkenbeil.  Hebamme.
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JerLige

Kerren-Kernden
aus der

Rottweiler Hemdenfabrik
von A. Icgginger L Go.

in allen Preislagen und großer
Auswahl.

Kenen -Kenrden
nach Maß in kürzester Zeit.

Grravatten,
Krngen , Mcrrrchetterr,

Wey ' s SLoMrrcrgen,
in schöner Auswahl und billigst ge¬
stellten Preisen.

Erwin Karlfinger.
Calw.

Frischer Porlland-
sowie Romarr-Cernent
ist wieder angekommen und fortwäh¬
rend zu haben , für gute Bindekraft
wird garantiert , bei

Geor g Krimmel  b . Wa ldhorn.
Alle Sorten

Hogelfutter,
sowie reine , buchene

KügeTokken
sind fortwährend zu haben bei

KHrillian Woersch.

6 - 700 Mark
sind sofort zum Ausleihen gegen ge¬
setzliche Sicherheit.

Zu erfr . im Compt . d. Bl.

OsKrünckst 1848.
6kbr . Klemm , ? ku11inMn,
Lcilcr- MasckUncnrlcmrnlabriki,

empfehlen Z?

° Irsibriemsü ^
K sowie Näh - , Bind - , Schlag-

und Cordelriemen , Z

WiernenHärrte,
Währiemenhäute in bester

Qualität.

Ein ordentlicher

Vie^ ütlerer!
kann sofort eintreten.

Näheres bei der Redaktion.

Calw.
Reiner alter

Heidelveergeift
ist zu haben in der

Haydt 'schen  Brauerei.
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6 016
Post - Dampfschiffahrt

kiambul'g - Navi'k-

Nach » Isw -VvrK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von LamdnrA und
von kkavre jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MNL -LüMWeiM
k3LMN -MM -tlk86l!8l!M

^vgust Sölten, Usmburg.
Auskunftn.Ucherfalnisverirlige öei

Traugott Schweizer « ndj
Aug . Schnaufer a . d. unte¬
ren Brücke in Calw.

Obstmülllvn
mit Steinwalzen auf Holz- und Eisengestell,

übst- uncl Vkkinprk88en
der bewährtesten Systeme in solidester Ausführung , mit oder ohne Hebelüber¬
setzung in verschiedenen Größen mit Stein - oder Eisenbiet ; (beides fahrbar
auf Wagen oder je einzeln.)

VrAT" ? rsss -§xinäs1n
in beliebigen Stärken ; halten stets auf Lager und empfehlen solche unter
Garantie zu den billigsten Preisen

Messing L Mittler,
Maschinenfabrik , «oat11i » A « n.

Kataloge stehen auf Verlangen gerne zu Diensten.

M irtfcklaftg- Eröffnun g.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Land

mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich am kommenden
Sonntag , den 17 . d. M . die Wirtschaft in meinem
neu erbauten Hause ( Saal ) eröffne  und lade hiezu
freundlichst ein.

_ Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gäste
mit guten Speisen , reinen Weinen und feinem Bier zu bedienen.

Teinach , den 14 . August 1884.
Achtungsvollst

_ .1 . Ik :rii « i . Küfer und Wirt.

Benachrichtigung.
Mit Heutigem wurde mir die Vertretung der Hofkunstfärberei und

chem. Wascherei von
Eä . Drintz in Kartsrutie

übertragen und halte ich mich zur kostenfreien  Vermittelung geschätzter
Aufträge bestens empfohlen.

Calw,  10 . August 1884.

_Gcrrrl ' IreglerVs Wwe.

Oaupt - AHenten - Gejueik.
Von einer ersten deutschen Versicherungs - Aktiengesellschaft (Feuer -,

Lebens - und Unfall -Branche ) , welche in Württemberg überall gut eingeführt
ist, wird für Dalv rn »ü IIinASKenrl ein tüchtiger Haupt - Agent
gesucht.

Bedingungen sehr günstig und lohnend.
Schriftliche Offerte erbeten unter Okissrs 2 3386 durch Kuckolf

Dis Uatsrial - L kg,rbv3,rsii-Ug,MmiA

empfiehlt sämtliche Sorten Firnisse und Anstrich-Oele, Farben,
trocken und in Oel abgerirben, Phouolit-, Polit-, Masser-W - nnd
feuersichere Anfirichmafien für Stein, Eisen nnd Gewebe unter

Garantie für Aechtheit nnd Güte zu den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen - Einrichtung macht es möglich , jeden Auftrag

in wenigen Stunden zu erledigen.
Immer nur frische I -aröen . — Eigenes Fabrikat .

Zs

.8

N-r-

-L SŜ S

Wedicinische ächte Waturweine
Garantiert ganz reine Guakität durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Magenkeiäenäe unü Keeonoakesccnten empfohlen.
Bordeaux - Wein (ächt französ. Rotwein ) pr. Flasche m. Glas ^ 1.50
Ofener „ (ungar . Rotwein ) „ „ „
Crlaner „ „ „ „ „
Carlowitzer, , „ „VsFl .95H -/i „ „ „
Marsala -Wein (ital .Magenwein ) pr.VsFl .cMl .25 ViFl .m.Glas,,
Malaga (alter span. Süßwein ) pr. VsU . ^ .1.25 VsFl . m. Glas ,,
Lsres (Sherry ) per V? Flasche mit Glas 1.25 , Vi Fl . ,,

1. 25
1.50
1.75
2 .25
2 .25
2.25
1.15
1.65
1.50
2.25

Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas
Förster Auslese , Weißwein per Flasche mit Glas . .
Tokayer Ausbruch pr. Originalflasche mit Glas 75 H und
Rüster „ (ungar .Sstßwein )p.VsFl .m.GlascM .1.25 Vi
sind fortwährend zu haben bei

Dark liorii,  Wein -bm- Kros - Geschäft in Nürnberg.
Xkk . Man verlange ausärüchkich nur solche Flaschen , äie meine

Firma aus Etikette , Kork unä Ztaniokkapsek tragen , nur äier bietet
Garantie für Aechtlreitl!

In Calw  bei Apotheker Seeger.
Weilderstadt  bei Apotheker Bolz.
Bad Teinach  bei Jul . Kopp , Apotheker.

Mein Lager von

^euerMen Ou <Ksteinen
verschiedener Größe und von aner¬
kannter Güte ist wieder frisch sortis
und empfehle ich dieselben zu gefälliger
Abnahme

K. Korkacher.
Vis

ÜMpk - LLUtz - LMliM
von
8tz1.

kann Koriin,

«°xr. ISN. . .

llvk-

dringt itzrs Lxssialitätsu
Lstzdr . Arivrl - HrlMo ' s

in smxkstzleuäs LrinusrunA.
stllaini^e iVialleilâ a in Oslvv
bei Herrn k lirrt 8vk»aU.

kratzen Zrn^ s.

Kpeciakitüt
Herren - Hemden

nach Maß
unter Garantie für

gutes Sitzen.

Fertige Hemdey,
weiß und farbig,

Kr :<agen>
MT3 .nckst .tsii.

Oravattoii
empfiehlt .billigst

Vraaxatt 8 vl »>v«krier

Das

8kttfsc!srn-i.3g6r
Harry Nun « in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 H das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1,25 H
Prima Halbdaunennur 1,60M

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahme von 50 Pfund

5»/o Rabatt.

Neuweiler.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Rex er , Metzger.

Gottesdienste am 17 . August.
Vom Thurm Nr . 362 . Vorm . - Pred. Hr.

Dekan Berg . Feier des h. Abendmahls.
Nachm.-Pred . (um 2 Uhr im Vereinshaus>
Hr . Helfer Braun.

Mittwoch,  den 20. August,
aus Anlaß der Diozesansyuode um 9 Uhr
Predigt im Vereinshauö : Hr. Pfarrer W.
Dettinger  von Neuwciler.

Gottesdienst
in der Methodistenkapellc.

Sonntag,  den l7 . August.
Morgens 9 Ubr. Abends 8 Uhr.

Dukaten
20 Franken - Stücke

. in 7-
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperiales
Dollars in Gold

Gold -CourS.
R .-Mk. Pf . 9 60 - 65

, „ 16 20 - 24
„ „ 16 19. - 23
„ - „ 20 34- 39
. 16 70- 75

.. 4 17- ^21

Nagoldwärme 17 o

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Bucbdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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